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Nicht-Kmtlicher Thril.
Die preußische Fabrikinspektion. !

2
*

2 Nach den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeamten
sind in der Fabrikinspektion für Preußen im Jahre 1895
nicht weniger als 179 Personen thätig gewesen . An der
spitze derselben stehen 27 Gewerbe- und Regierungsräthe ,
von denen einzelne durch besondere gewerbetechnische Hilfs¬
arbeiter und Vertreter unterstützt werden. 88' Gewerbe¬
inspektionen werden durch 87 Gewerbeinspektoren versehen.
Den Inspektoren standen 60 Gewerbeinspektionsassistenten
zur Seite . Von diesem Personal sind im Berichtsjahre
48781 Revisionen vorgenommen, darunter in der
Nacht 893 , an Sonn - und Festtagen 2 575 . Die Zahl
der einmal revidirten Anlagen betrug 29 967 , der zwei¬
mal 5124 und der drei - oder mehrmal revidirten 2167 .
Die Zahl der in den ^revidirten Anlagen beschäftigten Ar¬
beiter belief sich auf 1 319 779 . Die Zahl der in den ,
Aufsichtsbezirken des Königreichs Preußen beschäftigten - !
Arbeiterinnen über 16 Jahre hat sich gegen das '

Jahr 1894 vermehrt, und zwar von 287 824 auf 302628 ,
also um 14 804 oder um etwa 5 Proz . Von der Zu - !
nähme entfielen 5 695 auf Arbeiterinnen von 16 bis 21 !
Jahren und 9109 auf Arbeiterinnen über 21 Jahre .
Den bei weitem größten Theil , und zwar 135 253 Ar¬
beiterinnen beschäftigte die Textilindustrie, 46 189 die
Nahrungs - und Genußmittelindustrie, 29 995 die Be- j
kleidungs - und Reinigungsindustrie , 20 945 die Papier - !
und Lederindustrie, 19 556 die Industrie der Steine und !
Erden und 14 994 die Metallverarbeitung . Auch die !
Zahl der jugendlichen Arbeiter von 14 bis 16 i
Jahren hat zugenommen , und zwar von 104886 im i
Jahre 1894 auf 110 975 , also um 6 089 oder etwa !
6 Proz . Von der Differenz entfielen auf die männlichen !
jugendlichen Arbeiter 3 476 , aus die weiblichen 2613 . !
Von den männlichen jugendlichen Arbeitern beschäftigte '
die Metallverarbeitung 19,8 Proz . , die Industrie der !
Steine und Erden 14,6 Proz . , die Textilindustrie
13,8 Proz . und die Maschinen- und Werkzeugindustrie s
>3,7 Proz . ; von den weiblichen die Textilindustrie 41,5 Proz . , !
die Nahrungs - und Genußmittelindustrie 15,9 Proz . und !
die Gruppe der Bekleidung und Reinigung 10,5 Proz . >
Die Zahl der in den Fabriken beschäftigten Kinder , !
die natürlich infolge der Gewerbeordnungsnovelle vom !
l . Juni 1891 fast völlig zusammengeschmolzen war , ist s
weiter zurückgegangen , nämlich von,827 auf 802 . Aller - s
dings entfiel der Rückgang lediglich auf die Kinder männ- !
lichen Geschlechts, deren Zahl sich um 58 vermindert hat ; !
die der weiblichen ist um 33 gestiegen . Die Textilindu- !
strie beschäftigte noch 242, die Nahrungs - und Genuß¬
mittelindustrie 130 und die Industrie der Steine und
Erden 129 Kinder.

Deutsches Reich.
Deutsch -spanische Handelsbeziehungen.

Es darf als wahrscheinlich angenommen werden , daß der
Zollkrieg zwischen Deutschland und Spanien demnächst , wenn
auch nicht durch den Abschluß eines neuen Handelsvertrages , so
doch durch die Außerkraftsetzung der Maxtmalzölle einerseits und

der Zuschläge andererseits ein Ende erfahren wird . Die Ein¬
fuhr aus Spanien und seinen Kolonien nach Deutschland wird
dann in folgenden Maaren erleichtert werden : Roheisen aller
Art , Roggen, frische Weinbeeren, Nutzholz von Buchsbaum, Ce-
dern , Kokos , Ebenholz, Mahagoni , grobe Korkwaaren , Kork¬
stopfen , Korksohlen, Korkschnitzereien, halbgare , sowie bereits ge¬
gerbte , noch nicht gefärbte oder weiter zugerichtete Ziegen- und
Schaffelle, Branntwein aller Art , auch Arrak , Rum , Franz¬
branntwein und versetzte Branntweine , Wein und Most , Fische ,
frische Apfelsinen , Citronen, Limonen, Pomeranzen , Granaten
und andere SüdfrüchteMFeigen, Korinthen , Rosinen, getrocknete
Datteln , Mandeln , Saffran , rother spanischer Pfeffer , Honig,
roher Kaffee, roher Kakao, Nüsse, Kastanien, Johannisbrot, , Salz ,
unbearbeitete Tabakblätter und Stengel , Cigarren und Cigaret¬
ten, fester und flüssiger Zucker, Olivenöl, Palm - und Kokosnuß¬
öl, Ftschspeck und Fischthran, sowie Bienenwachs . Für alle diese
Maaren war durch Kaiserliche Verordnung vom 25 . Mat 1894
der deutsche autonome Zolltarif um 50 Proz . erhöht worden.
Fällt in kurzer Zeit diese Erhöhung fort, so wird nicht nur die
Einfuhr der genannten Maaren aus Spanien und seinen Kolo¬
nien erleichtert werden , es wird natürlich auch mit dem Weg¬
fall eine Einwirkung auf die Preise der Maaren verbunden sein .

* Berlin, 15 . Juli. Gestern wurde auf Schloß Wilhelms¬
höhe bei Kaffel der Geburtstag des Prinzen Adal¬
bert gefeiert . Bei der Festtafel spielte die Kapelle des 83 . Re¬
giments. Nachmittags wurde ein Ausflug nach dem Baunsberg
gemacht, wozu drei Söhne des früheren Botschafters Generals
v . Schweinitz geladen waren. — Das Aeltestenkollegium
der Berliner Kaufmannschaft hat an den Reichskanzler eine Ein¬
gabe gegen die Vorschläge der Reichskommisflon für Arbeiter¬
statistik gerichtet, welche die Einführung einer obligatorischen
Schlußzeit der Ladengeschäfte betreffen. Die Eingabe
führt im wesentlichen aus , daß eine einheitliche Regelung wegen
der Verschiedenheit der Verhältnisse in den einzelnen Geschäfts¬
zweigen und Stadtgegenden nicht möglich sei - wenn auch das
gelegentliche Vorkommen von Ueberanstrengung des Personals
anzuerkennen und die Durchführung einer allgemeinen Mindest¬
ruhe von neun Stunden sehr wünschenswerth sei, so müsse dies
Ziel doch im Wege der freien Vereinbarung erstrebt werden . —
Das Präsidium des Deutschen Handelstages beab¬
sichtigt zum Zwecke einer gutachtlichen Aeußerung über den Ent¬
wurf eines neuen Handelsgesetzbuches die Plenarver¬
sammlung des Handelstages zu Ende September oder Anfang
Oktober d . I . zu berufen. Dieser Termin ist um deswillen ge¬
wählt, weil das Reichs -Justizamt beabsichtigt , den Entwurf schon
im Oktober dem Bundesrathe zur Beschlußfassung vorzulegen -
etwaige von : Handelstage zu wünschende Aenderungen werden
also um so eher Aussicht auf Berücksichtigung haben, wenn sie
schon vorher vom Handelstage dem Bundesrathe unterbreitet
sein werden . — Der Kompagnieführer Johannes reist heute
mit seiner jungen Frau wieder nach Ostafrika , um von
Moschi aus die Verwaltung des Bezirks am Kilima Ndscharo
von neuem zu übernehmen. Der Oberrichter Eschke ist mit
Urlaub aus Ostafrika hier eingetroffen.

* Posen, 15 . Juli. Durch Stiftung eines Freibetts in der
Prinz - und Prinzeß Wilhelm-Kinderheilstätte zu Jnowrazlaw hat
der Deutsche Frauenverein für die Ost marken
die Mitgliedschaft in dem Kinderheilstättenverein der Provinz
Posen erworben und wird in der Provinz Posen und den andern
Ostprovinzen ansässigen hilfsbedürftigen Kindern kostenlose Auf¬
nahme in diese Anstalt (Soolbäder ) ermöglicht. In Usch bei
Schetdemühl hat sich ein Zwetgverein gebildet- derselbe wird mit
Unterstützung des Hauptveretns dortselbst in erster Linie einen
Volkskindergarten einrichten - die Bildung weiterer Zweigveretne
steht bevor . — Auch in Zempelburg in Westpreußen konnte mit
einer vom Verein gewährten namhaften Unterstützung ein Volks¬
kindergarten mit über 40 Kindern bereits tn's Leben gerufen
werden. Der Verein entwickelt sich in erfreulicher Weise und
hat seine Mitgltederzahl seit der kurzen Zeit seines Bestehens

bereits verdoppelt. So wirkt er nicht nur wohlthättg , sondern ttt
wahrhaft nationaler Weise.

* Köln » 15 . Jul . Für die katholische Mission in
Deutsch -Südwestafrika gehen , wie die „Köln. Volksztg." meldet,
dorthin Ende Juli zwei Oblatenpatres und mehrere Laienbrüder
aus Hünfeld. Der Sitz der Mission wird Windhoek sein . Ihre
vorläufige Aufgabe wird die Seelsorge für die etwa 40 kacholi-
schen Soldaten der Schutztruppe sein.

* Braunschweig, 15 . Juli. Während im 1 . Quartal 1896
die Ausfuhr aus dem Konsulatsbezirk Braunschweig nach den
Bereinigten Staaten nur rund 3 908 400 M . ausmachte (gegen
6 081400 M . im 1 . Quartal 1895), betrug sie im 2 . Quartal
1896 6 986 900 (gegen 1833 900 im 2 . Quartal 1895 ) . In bei¬
den Quartalen fällt die Differenz hauptsächlich auf Rohzucker .

* Offenbach, 17. Juli . Einen Einblick in die innere Be¬
deutung und Thättgkeit der landwirthschaft -
lichen Genossenschaften ermöglicht die ausführliche
Statistik in dem eben erschienenen Jahrbuch des Allgemeinen
Verbandes der deutschen landwirthschaftlichen Genossenschaften
für 1895 . Die Statistik stellt für ländliche Spar - und Dar¬
lehenskassen eine durchschnittliche Mitgliederzahl von 110 und
einen Umsatz von 183 601 M . pro Kasse fest . Darnach würden
die 55 383 ländlichen Kreditgenossenschaften, die zu Anfang dieses
Jahres bestanden , 592 000 Mitglieder zählen und im laufenden
Jahr etwa 985 Millionen Mark Umschlägen. Auf die 859 am
1 . Januar 1896 eingetragenen Berufsgenossenschaften kommen in
diesem Jahr 60 700 Landwirthe als Mitglieder und ein Waaren -
bezug von 23,2 Millivnen Mark. Die letztere Zahl erhöht sich
durch die gemeinsamen Bezüge der Molkereien und Darlehens¬
kassen auf rund 36,1 Millionen Mark, wovon über 15 Millionen
allein durch die Centraletnkaufsgenoffenschasten gehen . Zu den
1250 eingetragenen Molkereigenossenschaften gehören 65 000 Mit¬
glieder und diese lieferten behufs gemeinsamer Verarbeitung im
Jahr 1889 Millionen Liter Milch an die Molkereien. Schon
jetzt siud demnach drei viertel Millionen Landwirthe an den land -
wirthschaftlichen Genossenschaften betheiligt .

* Ans Sachse « , 15 . Juli . Der antisemitische Reichstags¬
abgeordnete Lieber (Großenhain) hat eine Erklärung ver¬
öffentlicht , in der er seinen Wählern bekannt gibt , daß er aus
der Reichstagsfraktion der deutsch - sozialen Reformpartei aus¬
getreten ist, da er deren Stellungnahme zum Bürgerlichen Gesetz¬
buch nicht theile und nach reiflicher Ueberlegung seiner persön¬
lichen Einsicht folgte . Er werde sein Mandat auch weiterhin
treulich erfüllen, ohne sich einer anderen Fraktion anzuschlteßen.

* München , 15 . Juli . Das Bild, welches die Entwickelung
von Handel und Industrie in Oberbaycrn im
Jahre 1895 bietet , gewährt, wie der Bericht der Handels - und
Gewerbekammer dieses Bezirkes ausspricht , einen freundlichen
Eindruck . Das Geschäft habe sich in den meisten Zweigen der
Industrie und des Handels, vor allem in der Textil - und der
Eisenindustrie gehoben . „Wie sich der inländische Absatz", so heißt
es dann weiter, „befriedigend gestaltete, so konnte sich auch der
deutsche Export in befriedigender Weise entwickeln . Im Jahre
1895 wurden tnsgesammt 250 607 Arbeiter in 7274 Fabriken
(gegen 240026 in 7 268 Fabrikin im Vorjahre) und 92 535 Ar¬
beiter in 37 085 Handwerksbetrieben (gegen 94102 in 31902
Betrieben in 1894) beschäftigt. Eine Steigerung der
Lohnsätze hatte die Besserung der Geschäftslage im großen
und ganzen nicht zur Folge- doch ist das Gesammteinkommen
der Arbetterbevölkerung theils durch ständigere Beschäftigung,
theils durch vermehrte Ueberstunden ein höheres geworden. —
In Bayern bestanden Ende 1894 325 öffentliche Sparkassen
mit 245 798 930 M . Anlagekapital . Von diesem Gelde waren
132 869 284 M . in Ewtggeldern und Hypotheken , 84179 620 M .
in deutschen Staatspapieren , 27155 489 M . in Schuldverschrei¬
bungen der die Sparkassen führenden Gemeinden, 44 772 011M .

. in Schuldverschreiburmen bayrischer Gesellschaften und Kredtt-
, institute, 10 074 742 M . in Schuldverschreibungen sonstiger juristi¬

scher Personen Bayerns und 6 747 684 M . in anderer Weise
angelegt.

Nachdruck verbaten.

ioi Pietro Ghisleri .
Roman von F . Mario« Crawford .

(Fortsetzung .)
» Das ist sehr einfach. Ich denke , daß keine Liebe dieses

Namens werth ist, die einen Mann nicht wenigstens zehn
Jahre lang stark beeinflußt . Jede wirklich große Leidenschaft
wird das thun . Doch das menschliche Leben ist kurz . Ein
Mann verliebe sich mit zwanzig Jahren, so werden ihn drei
Perioden schon zum fünfzigsten bringen . Der Mann , der sich
noch nach dem fünfzigsten Jahre verliebt , ist eine Seltenheit.
Und ich sehe nicht ein, weßhalb diese Berechnung nicht auch
auf die Frauen anzuwenden wäre .«

» Was Sie sagen, hat manches für sich « , stimmte Laura zu.
Einen Monat später verabschiedete er sich von Laura , allem

Anschein nach so ruhig wie in den vergangenen Jahren.
Laura sagte ihm beinahe traurig, daß ihr die Trennung
schmerzlich sei und sie dem Wiedersehen im Herbst sehnsüchtig
cntgegenharre.

Als sie fort war . fühlte Ghisleri sich sehr vereinsamt . Er
verließ Rom und begab sich auf seinen Landsitz in Toscana,
besten Baulichkeiten er seine Fürsorge widmete . Eine Treppe
wurde neu angelegt und ein Theil des Schlosses, daS während
der letzten hundert Jahre fast unbewohnt geblieben , denn er,
sein Vater und sein Großvater waren einzige Söhne gewesen,
sollte wiederhergcstellt werden. Nach dem frühen Tode der
Mutter Pietro'S hatte sein Vater eine Abneigung gegen Torre
de ' Ghisleri und war nach Florenz übcrgesiedelt , wo er in
noch ziemlich jugendlichem Alter gestorben war. Die Beschäf¬
tigung that Pietro wohl und der Anblick der treuen Gesichter

seiner Gutsangehörigen war ihm eine Freude , aber lange hielt
es ihn auch hier nicht, und je weiter der Sommer vorschritt,
desto ruheloser wurde er.

Im August ging er auf eine Woche nach Rom . Die erste
Person , die er hier traf , war Francesco Savelli.

»Wie geht es Ihrer Frau Gemahlin ? « fragte Pietro , nach¬
dem sie ihre Grüße ausgetauscht hatten .

»Sie ist sehr nervös, « sagte Francesco düster. » Diese
Nervosität ist ein ganz unberechenbarer Zustand . Erinnern
Sie sich der Oubliette in Gerano , die meine Frau Ihnen
zeigte ? Nun wir waren vorigen Monat alle draußen , die
Kinder, der Fürst und die Fürstin und einige Freunde . Eines
Morgens behauptete sie, wenn man die Steinplatte über dem
Schacht wegnähme und einen Mann hinunterließe, würde man
dort ein Skelett finden. Der Fürst versicherte, er habe zur
Zeit , als die Fallthür noch da war , unzählige Male in den
Schacht hinuntergesehen und nichts entdeckt . Meine Frau be¬
stand auf ihrer Behauptung und gerieth in den heftigsten
Zorn , als der Fürst sich ihrem Willen nicht fügte. Sie be¬
kam einen Ncrvenanfall und konnte drei Tage das Zimmer
nicht verlassen. Wundern Sie sich also, dag ich besorgt bin ?«

» Gewiß nicht. Ich bedauere fehr, daß es Ihrer Frau Ge¬
mahlin nicht besser geht. Bitte, mich ihr zu empfehlen . «

Zwei Tage später erhielt Ghisleri einen Brief von Adele .
Sie schrieb ihm, sie hätte von ihrem Mann gehört , er sei in
Rom, und sic wünsche die Gelegenheit zu benutzen, eine große
Gefälligkeit von ihm zu erbitten. Er kenne zweifellos ihres
VaterS Leidenschaft für Manuskripte . Wie erzählt wurde ,
solle die Bibliothek des alteu Fürsten Moutevarchi von einem
Händler erstanden worden sein, und sie beabsichtige, ihm ein
sehr interessantes Werk, von dem sie ihren Vater sehr oft

hatte sprechen hören , die berühmte Lebensgeschichte Jsabell «
Montevarchi 's, von ihrer eigenen Hand geschrieben, eine Art
von Beichte, abzukaufen. Ans alter Freundschaft möchte
Ghisleri sich mit dem Antiquar über den Preis des Manu¬
skriptes verständigen. Den Brief schicke sie ihm , der schnelleren
Beförderung wegen, durch den Fuhrmann , der auch seine Ant¬
wort abholen werde .

Ghisleri war kein argwöhnischer Charakter, aber er hätte
von geradezu kindlicher Einfalt sein müssen, wenn er dem
Briefe Adelens nicht mißtraut hätte, nachdem er in die Laura
übermittelte Korrespondenz Einsicht genommen. Die Sache
war wieder sehr geschickt ausgeklügelt. Ohne diese Warnung
würde er wahrscheinlich iu geschäftsmäßigem Tone von dem
für die sogenannte Beichte geforderten Preis gesprochen und
damit Adele ein Papier in die Hände geliefert haben, das mit
einiger Nachhilfe gegen ihn zu verwenden war . Er nahm sich
deßhalb vor, sehr vorsichtig zu sei».

Zunächst zog er einen jungen Advokaten, Rinaldi Ubaldini,
der sich sehr schnell einen Name« als Kriminalauwalt er¬
worben hatte, zu Rathe . Er erklärte ihm in aller Ausführ¬
lichkeit seine Beziehungen zu Adele Savelli .

» Ich wünsche keine Anklage gegen Adele Savelli zu er¬
heben,« erwiderte Ghisleri dem Advokaten, der ihm rieth . einen
Verleumdungsprozeß anzustrengen. » Alles, was ich wünsche,
ist, mich gegen sie zu schützen. Natürlich wüßte ich gern, was
aus jenem Brief mit ihrer Beichte geworden ist , für den Augen¬
blick aber bitte ich Sie nur, mir beglaubigte Abschriften von allen
meinen Briefen an sie anfertigen zu lassen und die Originale der¬
jenigen zu behalten, die sie an mich schreibt . Wenn sie wieder
einen Angriff auf mich im Sinne haben sollte, werde ich Sie viel¬
leicht bitten, die Sache aufzunehmen. « Forts, folgt .



* Aschaffenburg , 15 . Juli . Um der Ueberfüllung im
Forst beamten stände entgegenzuwirken, ist durch Ministe-
rialverordnung bestimmt worden, daß künftig nur noch eine ge¬
wisse Zahl von Kandidaten für den höheren Forstdienst an der
hiesigen Forstlehranstalt Aufnahme finden soll . Diese Zahl ist
vorläufig auf 40 angesetzt. Melden sich mehr, so soll die Wahl
nach der Qualität der Zeugnisse getroffen werden.

* Etrastbrrrg , 15 . Juli . Zur Zeit besteht in Elsaß -Lothrin¬
gen ein so großer Ueberfluß an Lehrern , daß Schul¬
amtskandidaten schon länger als ein Jahr auf Anstellung war¬
ten . In Lothringen sind einige 40 Kandidaten, aber keine freie
Stelle vorhanden. Unter Berücksichtigung dieser Umstände ist,
der „Straßb . Post" zufolge , auch die Zahl der in die Präpa -
randenschule aufzunehmenden Zöglinge Heuer bedeutend herunter¬
gesetzt worden. Der Lehrerübcrschuß dürfte meistens dem Um¬
stande zuzuschreiben sein , daß die älteren Lehrer möglichst lange
im Amte bleiben , da die Pension , bei deren Berechnung die
Nebenverdienste , freie Wohnung, Brennmaterial , Garten u . s . w .,
nicht in Betracht kommen , meistens so gering ist, daß sie zur Be¬
streitung des Lebensunterhaltes nicht ausreicht.

Der Sonntag als Wahltag .
HI Straßbiirsr, is . Juli .

Eine Anzahl altdeutscher Blätter regt sich darüber auf,
daß die Reichstagsersatzwahl in Schlettstadt — bekanntlich
wurde die Wahl des Kreisdirektors Pöhlmann in Schlett-
statt vom Reichstage für ungiltig erklärt — auf einen
Sonntag (9 . August ) angesetzt worden ist . Theils will
man darin eine Sonntagsentheiligung sehen , theils ein
besonderes Entgegenkommen für die linksliberalen Parteien,
deren Forderung ja schon seit langer Zeit dahin geht, die
Wahlen sämmtuch auf einen Sonntag zu verlegen. Beides
ist unrichtig . Bei Festsetzung des Wahltages auf
einen Sonntag ist die reichsländische Regierung
lediglich einem alten Brauche und dem allgemeinen
Wunsch der elsaß-lothringischen Bevölkerung gefolgt .
Weder eine „ französische Reminiscenz " — wie einige
Blätter meinen — noch irgend welche Konzession für die
reichsländischen Sozialdemokraten , wie sogar von einem
Blatte angedeutet wurde, ist der Beweggrund gewesen,
sondern einzig und allein die Wünsche und althergebrach¬
ten Gewohnheiten unserer Bevölkerung , die lieber auf
einen Sonntag zur Wahl gehen wie an einem Werktage.
Die Landbevölkterung geht doch am Sonntag zur Stadt ,
um ihre Einkäufe zu machen , und die Stadtbevölkerung
verliert nicht gerne an der Arbeitszeit . Bei Berathung
unserer neuen, seit dem 1 . April d . I . in Kraft getretenen
Gemeindsordnung und der dazu gehörigen Wahlordnung
im Landesausschuß ist von allen Abgeordneten der Wunsch
ausgesprochen worden, daß unsere Wahlen immer auf einen
Sonntag stattfinden möchten , was denn auch dazu geführt
hat , in diesem Sinne eine Bestimmung in die Wahl¬
ordnung aufzunehmen . Die Gemeinde- und Wahl¬
ordnung für Elsaß-Lothringen sind bekanntlich vom Bun -
desrath genehmigt , der also in den Wahlen am Sonn¬
tag nichts Bedenkliches gefunden haben muß . Eine Be¬
merkung, die wir heute in einem altdeutschen Blatte fanden,
daß die Reichsregierung wohl durch die Festsetzung der
Wahl in Schlettstadt auf einen Sonntag einen dicken
Strich machen werde, da man in Deutschland keine Sonn¬
tagswahlen kenne , ist ebenso unbedacht , wie die oben¬
erwähnten Aeußerungen anderer Preßorgane . Bei allge¬
meinen Reichstagswahlen wird der Tag der Wahl von
der Reichsregierung bestimmt, bei Ersatzwahlen jedoch von
den Einzelnregierungen .

Schwei;.
Göttisheim 's-.

Einen herben Verlust hat die freisinnige Partei der
Schweiz zu beklagen . Ständerath vr . Fritz Göttisheim ,
Redakteur der „ BaslerNachrichten "

, einer ihrer bewährtesten
Männer , ist nach längerem Leiden aus dem Leben ge¬
schieden . Der Abstammung nach ein Deutscher (am 30 . März
1837 in Wildberg , einer Ortschaft des württembergischen
Oberamts Nagold, geboren) , kam Göttisheim in jungen
Jahren bereits nach Basel , wo er sich bald am politischen
Leben betheiligte und auf Seiten der damals sich erhebenden
fortschrittlichen Richtung mit Männern , wie Wilhelm
Klein , vr . Karl Brenner , Redakteur P . Feddersen, gegen
die erstarrten Verhältnisse von Baselstadt ankämpfte . Zu¬
erst Redakteur des „Tagblatt"

, hierauf des „ Volksfreund " ,
trat Göttisheim infolge seiner Wahl zum Regierungs¬
kommissär im Jahre 1866 in den Staatsdienst über , in
dem er bis 1882 verblieb und nach einander die Stellen
eines Rathschreibers und Staatsschreibers einnahm. Im
Jahre 1869 war er bereits in die gesetzgebende Behörde,
den Großen Rath, gewählt worden, dem er bis zu seinem
Tode angehörte. Er entfaltete in dieser Körperschaft eine
reiche Thätigkeit und machte sich namentlich um das Ge¬
sundheitswesen verdient, ein Spezialfach , das er von 1870
bis 1891 an der Basler Hochschule als Dozent vertrat.
Wie der Stadt und dem Kantone Basel , so leistete Göttis¬
heim auch der Eidgenossenschaft seine Dienste als Ver¬
treter Basels im Ständerathe , dem er seit November 1885
angehörte und als besten Präsident er 1891 gewählt
wurde . Nachdem Göttisheim im Jahre 1882 den Staats¬
dienst quittirt hatte , trat er als Nachfolger des jetzigen
Bundesraths Frey in die Redaktion der „ Basler Nach¬
richten" ein, wo er das Ressort der schweizerischen Politik
besorgte. Ein Mann von nicht alltäglichen Fähigkeiten,
dem eine glänzende Beredsamkeit eigen war , hat Göttis¬
heim stets seine Kraft dem Fortschritte gewidmet , dessen
Ziele er von Anfang seiner politischen Laufbahn an nie
aus dem Auge verlor.

Norwegen.
Das Flaggengesetz.

Das vom Storthing im vorigen Monat beschlossene
Flaggengesetz wurde im Staatsrathe Seiner Majestät dem
König zur Sanktion empfohlen . Der Departementschef
des Innern , Engelhart , und zwei andere der Linken an¬
gehörende Staatsräthe , Kildal und Stanglund , waren

dafür . Die Eingabe des Staatsministers Hagerup und
der Staatsräthe Nielsen , Olssön und Swerdrup hält , der
„Nordd. Allg. Ztg . " zufolge , dem Gutachten entgegen ,
daß Veränderungen in den nationalen Emblemen eines
Landes nur mit größter Vorsicht vorgenommen werden
dürften und daß die Durchführung des Beschlusses nicht
sammelnd und versöhnend wirken würde, da in der Nation
eine große Meinungsverschiedenheit über die Maßregel
herrsche , und unter den Seeleuten , für welche die
Benutzung der Flagge ihre besondere Bedeutung habe,
sich ein starker Widerstand gegen die Veränderung zeige.
Die Mehrheiten , mit denen diesmal der Flaggenbeschluß
im Odels- und im Lagthing angenommen worden sei
— 44 gegen 40 im Odelsthing und 15 gegen 14 im
Lagthing — , seien sehr viel geringer , als die vom
Jahre 1893 ; es scheine also der Widerstand gegen die
Maßregel eher im Zunehmen, als im Abnehmen zu sein.
Die Durchführung würde daher in weiten Kreisen Miß¬
vergnügen erregen . Schließlich machen auch noch drei
Mitglieder auf die Mißdeutung aufmerksam , welche die
Weglassung des Unionszeichens in Norwegens Flagge
— während es in Schwedens Flagge stehen bliebe —
im Auslande erregen würde. Als derselbe Gegenstand im
norwegischen Staatsrath in Stockholm beim König
behandelt wurde , schloß sich Staatsminister Gram der
Mehrheit der norwegischen Regierungsmitglieder, Staats¬
rath Smedal dem Gutachten Engelhart 's an . Es stehen
sonach die beiden Staatsministerd im ganzen aber fünf
Mitglieder der Regierung , gegen den Flaggenbeschluß ,
während die vier Mitglieder der Linken die Sanktion
befürworten . Seine Majestät der König hat diese daher,
wie schon kurz telegraphisch gemeldet wurde, verweigert.

Grotzherzogthnm Baden.
Karlsruhe, 17 . Juli.

* (Seine Königliche Hoheit der Großherzog )
sandte an den Sohn des verstorbenen Ernst Curtius , den Kreis¬
direktor vr . Friedrich Curtius in Thann (Elsaß), folgendes
Schreiben :

„Die Großherzogin und ich senden Ihnen den Ausdruck
treuester und innigster Theilnahme an Ihrer tiefen Trauer
um den Verlust des thekren Vaters . Möchte Sie in dem
großen Schmerz der Gedanke aufrtchten, daß Ihre Trauer
in weitesten Kreisen Deutschlands und wett über die Grenzen
des Reichs von Tausenden tief mitempfunden wird. Das
Andenken des großen deutschen Gelehrten und Forschers, zu
dem die Station mit Stolz aufbltckte, wird ein unvergäng¬
liches bleiben . Nächst Ihnen und den Ihrigen wird das
Herz der Großherzogin Wohl am schwersten betroffen .
Sie trauert in treuer Dankbarkeit für den Heimgegangenen
in wehmüthiger Erinnerung an eine unvergeßliche Vergan¬
genheit . Friedrich , Großherzog von Baden ."

I (Die kirchliche Feier des siebzigsten Geburts¬
tages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .)
Das Kirchliche Gesetzes- und Verordnungsblatt erläßt soeben in
seiner Nummer 8 nachfolgende Bekanntmachung an sämmtliche
evangelische Pfarrämter und Pastorationsgeistliche: Am 9 . Sep¬
tember dieses Jahres wird unser erhabener Landesherr sein
siebzigstes Lebensjahr vollenden. Daß dieser Tag in besonderer
Weise festlich begangen werde , ist ein wahlberechtigter Wunsch ,
der im ganzen badischen Lande sich lebhaft kund gibt . Auch die
evangelische Landeskirche , welche in Seiner Königlichen Hoheit
den« Großherzog nicht nur den Landesherrn, sondern auch ihren
treu fürsorgenden Landesbtschof ehrt, hat allen Grund , bet dieser
Feier sich mit warmem Eifer zu betheiligen . Das bedarf einer
wetteren Ausführung nicht - wir Alle wissen es , was wir an
unserem Fürsten haben , was wir ihm verdanken . Wir alle
wissen es , welch' einen Vorzug wir Badener dadurch genießen ,
daß wir so lange Jahre an der Spitze des Staats ein Ober¬
haupt haben , dessen Wohlwollen , dessen Weisheit , dessen selbst-
verläugnende Vaterlandsliebe nicht nur in der Heimath, sondern
auch im ganzen deutschen Vaterlande in hoher Verehrung stehen
und der zugleich seinen Unterthanen das schönste Vorbild wahrer
Frömmigkeit , edeln Familienlebens , aufopfernder Berufstreue ,
werthättger Nächstenliebe gibt . Wir fordern daher die Geist¬
lichen auf, bet der diesjährigen Feier des Allerhöchsten Geburts¬
festes — wenn thunlich am Geburtstag selbst, dem 9 . September —
in Predigt und Gebet dem Ausdruck zu geben , was am siebzigsten
Geburtstag unseres Großherzogs Friedrich das Herz jedes treuen
Badeners bewegen muß , und nach ihrem besten Vermögen die
Gemeinden in der Treue gegen unfern allgeltebten Fürsten und
sein Haus zu stärken .

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
m Monat Juni :
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** Am 15 . Juli waren im Großherzogthum verseucht :
An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Breifach :

Gemeinde Jechtlingen - Emmendingen : Herbolzheim, Ober¬
hausen und Weisweil - Freiburg : Neuershausen und Zäh-
ringen - Lörrach : Lörrach- Baden : Baden und Oos -
Rastatt : Durmersheim und Oberweier - Bru ch s a l : Hutten¬
heim , Oberhausen (Waghäusel) und Philippsburg - Karlsruhe :
Graben - Pforzheim : Göbrichen (Katharinenthaler -Hof) -
Mannheim : Schaarhof - Schwetzingen : Oftersheim -
Eppingen : Eppingen - Heidelberg : Wieblingen (Grenz¬
hof) - Sinsheim : Bargen ; Buchen - Hainstadt und Het-
tingen, sowie Wertheim : Rassig .

An Schweineseuche : Mannheim : Ladenburg, und
Weinheim : Heddesheim.

*
(Postverkehr nach Südaustralien .) Für Postan¬

weisungen nach der Britischen Kolonie Süd - Australien ist,
der Meistbetrag von 210 M . auf 400 M . erhöht worden. Dir
Taxe beträgt auch ferner 20 Pf . für je 20 M .

* (Reichs - TelegraPhenanstalt .) Am 16 . Juli wird
in Dittwar eine Reichs -Telegraphenanstalt in Verbindung
mit der vorhandenen Posthilfstelle eröffnet. Die neue Betriebs¬
stelle nimmt Theil am Unfallmeldedienst.

* (Stadtgartentheater .) Morgen Freitag beginnt
das Gastspiel von Maria Reisenhofer vom Lessingtheater
in Berlin . Die Künstlerin tritt am Freitag als „M adame
Sans Gene " auf, am Samstag in „Untre u", Komödie in
drei Akten von Bracco, und am Sonntag in Dumas ' „Kame¬
lie n d a m e" . Die beiden letzten Bühnenwerke gehen erstmalig,
in Scene .

K (Sitzung d er S r af ka m m er III vom 15 . Iu l i .)
1 . Im ersten Falle stand ein schon vielfach bestrafter Mensch in
der Person des 30 Jahre alten Josef Fritsch aus Sandweier
vor der Strafkammer , angeklagt wegen theils vollendeten, theils
versuchten schweren Diebstahls und wegen Bettels . Der An¬
geklagte trieb sich im Monat Mai in der Gegend von Baden
bettelnd umher . Er kam dabei auch in seinen Geburtsort Sand¬
weier. Dort brach er in die Wohnung des Landwirths Herr
ein und entwendete, nachdem er mit einem Stemmeisen den
Schrank erbrochen , die Geldbeträge von 1 M . 50 Pf . und 1 M .
40 Pf . und fünf Taschentücher . Ferner versuchte Fritsch noch
an zwei anderen Plätzen , in den Gehöften des Gemeinderaths-
Ullrtch und Nikolaus Gratzer, einzubrechen . Es gelang ihm aber
nicht , in die Wohnung der Genannten einzudringen , um etwas
stehlen zu können . Der Angeklagte , der geständig war , wurde
zu drei Jahren Zuchthaus, vier Wochen Haft, verbüßt durch die
Untersuchungshaft , fünf Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht verurtheilt .

2 . In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen Joh . Jakob
Börkel aus Wörth wegen Verbrechens gegen § 176 " R .St .G .B .
zur Verhandlung . Das Urtheil lautete auf zwei Jahre drei
Monate Gefängniß und drei Jahre Ehrenverlust.

3 . Der schon mehrfach bestrafte Taglöbner Ferd . Gimmel
aus Durlach, der in Grötzingen den Geldbetrag von 12 M . und
einen Handkoffer entwendet hatte , erhielt wegen Diebstahls ein
Jahr drei Monate Gefängniß , abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft, und drei Jahre Ehrverlust .

4. Mit der seiner Nation eigenen Lebhaftigkeit vertheidigte sich
der Italiener Mariano Zampieri aus Castelbalto gegen die gegen
ihn erhobene Anklage wegen Betrugs . Der Angeschuldigte hat
im Monat Mai dem Wirth Walspurger in Aue ein Darlehen in
Höhe von 2 M . abgeschwindelt , dem Sternenwirth in Aue aus
der Kasse den Geldbetrag von 3 M . und dem Mechaniker Läpple
in Durlach eine Uhr im Werthe von 10 M . entwendet. Es
wurde gegen ihn eine Gefängnißstrafe von fünf Monaten aus¬
gesprochen .

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Wegen
fortgesetzer Ruhestörung wurde am 11 . d . Mts . ein Taglöhner
aus der Scheffelstraße auf die Polizeistation im Stadttheil Mühl¬
burg verbracht. Gleichzeitig zogen zehn weitere Arbeiter hinten
nach und verlangten unter allen möglichen Drohungen die Frei¬
gabe des sistirten Kameraden und gaben, als sie ebenfalls fest¬
genommen werden sollten , auf ihrer Flucht noch drei Revolver¬
schüsse auf die Schutzleute ab . Die Namen der Tumultuanten
sind ermittelt und letztere zur Anzeige gebracht . — Bet einem
Abbruch in der Amalienstraße sind am 13 . d . Mts . zwei Tag¬
löhner von hier und Eßlingen in Wortwechsel gerathen, in dessen
Folge der hiesige Taglöhner seinem Kollegen aus Eßlingen eine
Schaufel auf den Kopf schlug und ihn dadurch so erheblich verletzte,
daß sich derselbe tn 's Krankenhaus begeben mußte . — Gestern
Abend kam ein etwa 20 bis 23 Jahre alter, mittelgroßer Mann
in den Laden eines Buchbinders in der Waldstraße und kaufte
dort von der Frau für 10 Pfennig Stahlfedern . An Zahlung
gab er ein Fünfmarkstück hin, welches er wieder mit der darauf
htnausgegebenen Münze an sich nahm, was die Frau erst dann
bemerkte , als der Käufer schon verschwunden war .

o Mannheim , 15 . Juli . Eine äußerst wichtige Sitzung hielt
der hiesige Bürgerausschuß gestern ab . Aus der Tages¬
ordnung standen nicht weniger als dreizehn Punkte , von denen
einzelne weittragender Natur waren . Auf Antrag des Stadt¬
raths bewilligte der Bürgerausschuß 75 000 M . zur Erbauung !
einer Doppelturnhalle auf dem Quadrate L . 6 und 177 600 M .
zur Umbauung des Magazins I) . 7 Nr . 22 in ein Schulgebäude
für die Höhere Mädchenschule . Ferner genehmigte er den An¬
trag auf endlichen Beginn des Jndustriehafenbaues , unter gleich¬
zeitiger Annahme einer Resolution , in welcher das Bedauern
ausgesprochen wird , daß es den umfassenden Bemühungen des
Stadtraths bisher noch nicht gelungen ist, ein völlig befriedigendes
Entgegenkommender Eisenbahnbehördezu erwirken. Am Schluffe
der Resolution spricht der Bürgerausschuß die Zuversicht aus ,
daß es noch gelingen werde , unsere von weitblickenden Gesichts¬
punkten aus geleitete Eisenbahnverwaltung von der unbedingten
Nothwendigkeit der tarifarischen Gleichstellung zu überzeugen.
Nicht weniger als vier Vorlagen betrafen die Errichtung eines
neuen Stadttheils auf der Kuhweide , der ein feines Gepräge er¬
halten soll . Ein Theil des neuen Stadttheils soll ausschließlich
zur Errichtung von Villen dienen . Die Hauptverkehrsader des
neuen Stadtgebietes wird die große Augusta - Anlage bilden,
welche 50 Meter breit angelegt und gärtnerisch prächtig aus -
aeschmückt werden soll. Die Augusta - Anlage fall eine zweite
Ringstraße werden , welche jetzt die beliebteste Promenade der
Mannheimer bildet. In der Bürgerausschußfitzung wurde von
verschiedenen Seiten wiederholt betont , daß die Schaffung eines
neuen feinen Stadttheils ein dringendes Bedürfntß ist.

HI Schwetzingen , 14 . Juli . Dem soeben ausgegebenen
28 . Jahresberichte der hiesigen Höheren Bürgerschule
entnehmen wir, daß die Anstalt im abgelaufenen Schuljahre in
fünf Klassen mit dem Lehrplane der Realgymnasien von 118
Schülern besucht war . Zu Ende vorigen Schuljahres entließ
die Anstalt acht Obertertianer , welche sich einem Gymnasium,
Realgymnasium oder Lehrerseminar zuwandten . An der Anstalt
wirken vier etatmäßige Lehrer, zwei Lehramtspraktikanten und
sieben Hilfslehrer . Das Schuljahr schließt am 25 . d . Mts . - das
neue beginnt am 7 . September mit einem Schulakte zur Feier
des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs.

^ Baden -Baden , 15 .Juli . Der Verlauf des gestrigen Sommer¬
abendfestes im Kurdarten hat bestätigt, daß die Abhaltung von
Tanzunterhaltungen im Freien einem sehr glück¬
lichen Gedanken entsprungen ist. Das künstlerisch ersonnene
Arrangement wurde durch einen so zahlreichen Besuch belohnt,
daß die Menge der Gäste , das bunte Gewühl im Garten , an die
großen Feste der Rennwoche erinnerte . Der Ball im Freien hat
so allgemeinen Beifall gefunden und der Wunsch nach häufiger
Wiederholung wurde so lebhaft ausgesprochen, daß er bis tn die
zweite Auausthälfte hinein bei guter Witterung allwöchentlich
einmal wiederholt werden soll .

* Wyhleu» 13 . Juli. In der Nähe hiesiger Gemeinde stellte
sich ein fremder jüngerer Mann bei dem Grenzaufseherpersonal
unter dem Borgeben, er habe seinem Dtenstherrn tn einem Ort
Oberbayerns 500 M . unterschlagen, die er in Paris Und andern
Städten durchgebracht habe. Die Grenzaufseher übergaben den
Fremdling der Gendarmerie, die ihn in das Amtsgefängnitz
Lörrach einlicferte. Der Verhaftete ist vollständig mittellos .



Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Buden in Karlsruhe .

(Schluß .)
Der Anbau von Cichorienwurzeln hat seit sehr vielen

Jahren keinen so großen Ertrag geliefert, wie im Berichtsjahre -
infolge hiervon sind die Preise des getrockneten Rohmaterials
entsprechend heruntergegangen , was für das fertige Fabrikat
von keinem günstigen Einflüsse war . In einer Margarin -
Talgschmelze erreichte die Produktion die gleiche Höhe, wie
im Borjahre , der Verdienst war aber geringer - sehr ungünstig
beeinflußt wurde das Geschäft durch die gegen die Margarine¬
butterfabrikation gerichteten Vorstöße. Für den Kolonial -
waaren - Großhandel bietet ein Rückblick auf das
Jahr 1895 ein wenig erfreuliches Bild - die Kaffeepreise , anfäng¬
lich gestiegen , verkehrten später fast das ganze Jahr hindurch in
langsam weichender Richtung, während der Zucker schwer unter
der hereingebrochenen Krisis litt und sich die Verhältnisse auf
dem Zuckermarkte erst gegen den Jahresschluß besserten . Im
Getreidehandel verlief das Geschäft im allgemeinen besser,als im Vorjahre . Die gedrückte Lage , unter welcher das
Mühlengewerbe schon seit einigen Jahren litt , hat sich
insofern etwas gebessert , als die anhaltende Abwärtsbewegung
der Preise zum Stillstände kam , ja sogar einer , wenn auch
nicht sehr bedeutenden, so doch merklichen Besserung Platz
machte . Wenig befriedigt von den Geschäftsergebnissen des
letzten Jahres ist der Hopfenhandel . Für die Malz¬
in d n st r i e hat dagegen das Berichtsjahr im allgemeinen
einen befriedigenden Verlauf genommen. Das Gleiche kann im
großen und ganzen von der Bierbrauerei gesagt werden.
Die Pretzhefenfabrikation stand im allgemeinen unter
günstiger Konjunktur, da die Getreidepreise sehr niedrig waren -
die nächste Folge solcher Abnormitäten ist jedoch immer ein Zu¬
rückgehen des Preises der Fabrikate , und dieses ist auch schonin reichlichem Maßstabe eingetreten. Besser als im Vorjahre
ist nach den vorliegenden Berichten das Geschäft ini allgemeinen
für den Wetnhandel verlaufen - speziell in Karlsruhe hatte
auch im Berichtsjahre der Weinhandel sehr unter der Konkurrenzdes Lebensbedürfnißvereins zu leiden . In der Cigarren¬
fabrikation kehrte das Geschäft nach Ablehnung der Tabak¬
fabrikatsteuervorlage durch den Reichstag wieder in normale
Bahnen zurück. Der einheimische 1894r Rohtabak wurde
von dem Händler ziemlich rasch und zu guten Preisen ver¬
kauft - trotz der hohen Preise war aber daS Geschäft nicht lohnend ,da die schlechte Ablieferung des Tabaks seitens des Pflanzersbei der Fermentation zu einem beträchtlichen Gewichtsverlusteund einem außergewöhnlich großen Prozentsätze von Abfall führte.Der Absatz einer bedeutenderen Parfümerie - und Toi¬
letteseifenfabrik war , wenigstens soweit Deutschland in Be¬
tracht kommt, ein recht befriedigender. Bon Seiten der Haus -
haltüngsseifenfabrikation wird berichtet, daß die Seifen¬
preise einen außerordentlich niederen Stand erreicht hätten . Der
Karlsruher Kohlenhandel klagt, daß der hiesige Lebensbe-
dürfnißverein im letzten Jahre weitere Fortschritte gemacht und
einen nicht unbeträchtlichen Theil baarzahlender Kundschaft an
sich gezogen habe, daß sich in Jndustriekohle der Umsatz von
Jahr zu Jahr zu einem geringfügigeren gestalte und daß auch
Behörden und Anstalten den auswärtigen Bezug eingeführt
hätten . Der Sägeindustrie brachte das Berichtsjahr einen
lebhafteren Geschäftsgang als die Vorjahre . Bei einer Fabrik
für Orgelbau liefen die Aufträge für Kirchenorgeln reichlich
genug ein, um den Betrieb vollständig zu beschäftigen - die Preisewaren indessen, namentlich für badische Lieferungen, mehrfach
gedrückt. Die Bauthätigkeit war an den bedeutenderen
Plätzen des Kammerbezirkes fast überall reger als im Vorjahre .
Im Zimmermannsgewerbe und in der Bauschreinerei
waren in Karlsruhe sowohl die Großbetriebe wie auch der kleine
Handwerker vollauf beschäftigt . Für die Karlsruher Möbel -
branche läßt sich im allgemeinen wohl ein volles Erträgniß
konstatiren , so daß der gesammten Arbeiterschaft ausgiebige Be¬
schäftigung selbst über die Wintermonate gesichert blieb.

Aus den Kreisen der Modewaaren - und Damenkon¬
fektionsbranche wird namentlich darüber Klage geführt,
daß infolge des zu raschen Wechsels in der Mode die Damen¬
welt mehr und mehr veranlaßt werde , lieber öfters billigere und
weniger gute, statt theurere und bessere Sachen zu kaufen . In
der Fabrikati on und im Großhandel von Glacö - und
waschledernen Handschuhen entsprach der Nutzen
wegen der ungewöhnlich hohen Preise des Rohmaterials keines¬
wegs dem Absätze, und es ist in dieser Beziehung das Geschästs -
resultat des letzten Jahres im allgemeinen nur als ein sehr
mäßiges zu bezeichnen . Im Großhandel mit Stoff¬
handschuhen trat eine außerordentliche Besserung ein, wel¬
cher bald ein bedeutendes Anziehen der Rohmaterialpreise und
der Arbeitslöhne folgte - der Zwischenhandel war aber auch bei
diesem Artikel ein recht bescheidener . Im Bankgeschäftewurden befriedigende Ergebnisse erzielt.

Verschiedenes .
1 Berlin , 17 . Juli . Das Bild von Ern st Curtius wird

in mehreren Meisterwerken erhalten bleiben. Der ausgezeichnete
Portraitmaler Reinhold Lepsius, dessen Bruder mit der einzigen
Tochter von Curtius vermählt ist, hat den verstorbenen Gelehrten
mit spychologischer Feinheit dargestellt. Eine Marmorbüste von
Schapers Hand schmückt das Museum von Olympia . Das Alter
von Curtius ist von schweren Trübungen nicht verschont geblieben .
Den tiefsten Schmerz bereitete ihm das Htnscheiden Kaiser Frie¬
drichs, an dem sein ganzes Herz hing, mit Trauer erfüllte ihn
nicht minder der Heimgang der Kaiserin Augusta, seiner edlen
Gönnertn, an deren Theeabenden er fast niemals fehlte . Er
selbst hatte in den letzten Jahren wiederholt durch schwere Augen«
krankhetten zu leiden und unterzog sich mehrmals einer Operation ,
die ihn , der mit sonniger Heiterkeit in die Welt blickte , vor Er¬
blindung bewahrte. Rührend war es zu sehen , wie ihn die
Studenten am Schluffe der Vorlesung sorglich die Stufen hinab-
aeleiteten - dort erwartete ihn dann regelmäßig seine Gattin .
Die Vorsicht war nöthig geworden, nachdem ihn vor etwa fünf
Jahren ein Wagen überfahren hatte . Curtius zeigte damals
einen so heroischen Pflichteifer, daß er trotz seiner Verletzungen
sofort nach der Universität zurückkehren wollte, um die Dokto¬
randen, die er zu prüfen hatte, nicht unnütz warten zu lassen.
Ein ähnlicher Unfall betraf ihn vor anderthalb Jahren , damals
riß ihn in der Hohenzollernstraße ein Schlitten zu Boden.
Curtius war zweimal verheirathet . Seine erste Gattin , die chm
durch einen frühen Tod entrissen wurde, war die Wittwe seines
Verlegers Besser - dann führte er deren Schwester heim , die ihm
als sorgsamste und treueste Lebensgefährtin zur Seite stand .

ff Kassel, 15 . Juli . Im Anschluß an Süddeutschland ist heute
der Fernsprechverkehr zwischen Kassel-Marburg -Gießen-
Nauhetm-Frankfurt und Offenbach eröffnet worden.

-f Paris , 16 . Juli . (Telegr .) Ein Theil der Waffenfabrtk
Chatellerault (Dep . Vienne) ist niedergebraunt . Zwei Ge¬
bäude mit Maschinen zur Herstellung von Gewehrläufen sind
vollständig zerstört worden. _

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 16 . Juli . Das „Armeeverordnungsblatt "

veröffentlicht eine Kabinetsordre betreffend die am 1 . Ok¬
tober d . I . erfolgende Verlegung des Stabes der ersten
Armeeinfpektion von Hannover nach Berlin .

* Tarmstadt , 16 . Juli . Die „Darmstädtcr Zeitung" schreibt:Mit dem Abschlüsse des Staatsdertrages zwischen Hessen und
Preußen über die gemeinschaftliche Verwaltung des beiderseitigen
Eisenbahnbcfitzes erscheint die Nebenbahn Frankfurt a . M .- -
Stockheim gesichert. Die preußische Regierung erkannte das
Bedürfniß hiezu an und will unter der Voraussetzung der Per¬
fektion des Staatsvertrages und unter der Bedingung freier
Geländestcllungdie Strecke Höchst—Frankfurt a . M . auf preußische
Kosten bauen. Hessen stellt die Strecke Höchst—Stockheim her.* Löwenberg , 16 . Juli . Retchstagsersatzstichwahl .
Nach amtlicher Festellung erhielt Rektor Kopsch-Berlin (frs . Bp .)5966 Stimmen und Graf Nostiz - Cobten (kons.) 4797 Stimmen .
Ersterer ist somit gewählt.

* Paris , 16 . Juli. Präsident Fan re ist gestern Abend
IIJ / 2 Uhr hier angekommen.

* Rheims , 13 . Juli . Der Enthüllung der Jean n e
d ' Arc - Statue wohnte eine gewaltige Volksmenge bei . Ge¬
neral Billot führte aus , Jeanne d 'Are erweckte im 15. Jahr¬
hundert das Nationalgefühl, sie verkörpere gegenwärtig das Bild
des Vaterlandes . Präsident Faure überreichtehieraus dein Schöpferder Statue , Paul Dubais , das Großkreuz der Ehrenlegion .

* Pratoria , 16 . Juli. Der französische Konsul
gab zur Feier des Nationalfestes am 14 . d . M . ein Fest¬
essen Präsident Krüger antwortete auf einen Toast des
Konsuls und sprach seine Befriedigung darüber aus , eine
so große Zahl Franzosen in Transvaal einwandern zu
sehen . Die Franzosen seien den Buren sympathisch , in
deren Adern dasselbe Blut fließe und die unter der gleichen
Regierungsform leben. Staatssekretär Leyds nahm an
dem Bankett theil . Die Zeitung „ De Volksstem " ver¬
öffentlicht einen für Frankreich sympathischen Artikel.
Frankreich wäre durch die Besitzergreifung von Madagaskar
zum Nachbar von Transvaal und folglich eine südafri-
änische Macht geworden.

Unruhen in der Türkei ,
(Telegramm .)

* Aihcu , 16 . Juli. Bei einem Gefechte bei Castello
in der Gegend von Rethymnon gab es auf beiden Seiten
eine Anzahl Verwundeter und Todter . — Die Türken
metzelten in der Provinz Sphakia (Rhetymnon und Ky-
donia) zahlreiche Christen nieder und verwüsteten mehrere
Dörfer , Weinberge und Felder und raubten das Vieh .

* Athen , 10 . Juli . Türkische Truppen wollten
am Montag unter dem Vorwände , die Leichen der
Matrosen bei Kalyves aufzusuchen, nach Apokorona
marschiren , wurden aber durch die christlichen Kretenser
zweimal zurückgeschlagen . Bezüglich des Schicksales der
Frauen und Kinder, die sich in Kalyves befinden, herrschen
ernste Befürchtungen. Der Generalgouverneur Berowitsch
hat auf die Vorstellung der Konsuln vorgegeben, er wisse
nichts von dem Vorkommniß.

* Konstantinopel, 16 . Juli. Schakir - Pascha unter¬
nahm mit 24 Bataillonen und vier Batterien den Vor¬
marsch von Scheck Mertin gegen Hauran und besetzte
Taleh . Bei Tebel Schedid zwischen Taleh und Suweida ,
wo 7000 Drusen sich verschanzt hatten , fand ein ent-
cheidendes Gefecht statt. Im Verlaufe desselben fielen

zwei Bataillone , die in Suweida eingeschlossen waren ,
den Drusen in den Rücken und vervollständigten dadurch
die Niederlage derselben . Die Drusen sind vollständig
zersprengt . Man hält die militärischen Operationen der
Hauptsache nach für beendet .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Standrsbuch -RegtKrr.

Todesfall . 14 . Juli . Josef Fleischer, Witwer, Privatier ,79 I .
Wetterberichtdes Crntrallmr . f. Mrteorol . u. Hy- r v . 16 . Juli 1896.

Während ein barometrisches Maximum über Nordwesteuropa
lagert, wird das Festland von einem Gebiete niedrigen Druckes,das ein flaches Minima über Westdeutschland aufweist, bedeckt.
Das Wetter ist dementsprechend wolkig, nachdem gestern und in
der Nacht mehrfach Gewitter niedergegangen sind . Die be¬
stehende Luftdruckvertheilung läßt Fortdauer des gewitterdrohendenWetters erwarten - die Temperaturen werden voraussichtlichetwas abnehmen ."

Wttrrungsbrobachtuugru der Metrsrsl . Station Karlsruhe .

Juli
15 . Nachts 9 U .
16 . Mrgs . 7U . *
16 . Mittgs . 2 U.

Barom. Therm.
in 0 .

Absol .
Feucht .

Feuchtig -
leit in Wind
Proz . r

747 .5 21 .5 13 .1 69 > NE
749 .7 172 13 .4 92 SW
749 .9 244 11 .8 52 1 W

Himmel

bedeckt
//
V

HöchsteTemperatur am 15. Juli 27,2 - niedrigste tn der folgenden
Nacht 16 6 .

* Niederschlagsmenge am 14 . Juli 1 .6 nun .
Wafferstand des Rheins . Maxa « , 15 . Juli . 4 .94 na,

gefallen 2 ' ein.

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . Juli 1896.

Frankfnrt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 308.—, Staatsbahn
308 "/,, Lombarden 90 ' /,, 3" „ Portugiesen 27.10, EgYPter 104 .80,
Ungarn 104 .30 , Diskonto - Kommandit 210.90 , Gotthardaktien
169 .90, 6°/, Mexikaner 93 .75, 3°/„ Mexikaner 26 .75 , Otto -
manbank 112 .—, Türkenloose 33 . - , Italiener 88.70, Meridional
— , Mittelmeer — Tendenz : schwach.

Frankfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .70, Wechsel
London 20 .39, Paris 81 .28, Men 170 .05 , Italien 75.65, Pri¬
vatdiskont 2 ' /,, Napoleons 16—23, 4»/, Deutsche Reichsanleihe
106 .10, 3«/, Deutsche Reichsanleihe 99 .75, 4°/, Preuß . Konsols
105 .90,4 °/, Baden in Gulden 103 .50, 4»/, Baden in Mark 104 .10,
3 ' /,»/, Baden in M . 104 .20, 4°/« Monopolgriech. 36 .30,5 °/, Italiener
88 .70, Oesterr. Goldrente 105 .15, Oest. Stlberrente 87.—, Oest,
Loose v . 1860 130 .70, Portugiesen 41 .25 , Neue 4»/, Russen
67 .10, 4«/, Serben 66 .75 , Spanier 64.50 , Türkenloose 33.— ,
1°/. Türken 0 . 20 .57, 4°/, Ungarn 104 .35, Ungarische Kronen¬
rente 100 .10, 6°/« Argentinier 65 .40, 5°/« Chinesen von 1896
101 .85, 6°/, Mexikaner 93.70, 5°,. Mexik . 84.80, 3°,« Mexck . 26.80,Berl . Handelsgesellschaft 152 — , Darmst . Bank 155.30, Deutsche
Bank 188 .— , Dresdener Bank 160 .30, Oesterreichische Län-
derbaick 216 ' /,, Wiener Bankverein 230 ' /, , Banque Ottomane
111 .60 , H-sfische Ludwigsbahn 120.—, Elbthalaktien 239'/„
Schweizer Centtalbahn 140 .10 , Schweizer Nordostbahn 139.10,
Schweizer Union 91 .60, Jura -Simplon 106.50, Mittelmeerbahn

95.80, Meridional 123.50 , Badische Zuckerfabrik 63.25 , Har¬pener 157 .—, Nordd. Lloyd 115 .90, Hamburg—Amerika 133 .50,Gritzner Maschinenfabrik . 309 .80. (2' /. Uhr.) Kreditaktten 307 ' /^Diskonto-Kommandit 210.90—,Staatsbahn 308 ' /„ Lombarden 91' /, .Tendenz : Nach schwacher Eröffnung Schluß behauptet.Nachbörse schwächer.
Frankfurt . (Kurse von 2-/, Uhr Nachm.) Kreditaktten 306-/,,Diskonto-Kommandtt 211 .—, Privatdiskont — .—, Staatsbahn308.—, Lombarden 91 ' /, , Italiener — . Tendenz : matt .Frankfurt . (Abendkurse.) Kreditaktien 306'/, , Diskonto-Kom¬mandit 210 .90 , Staatsbahn 308 ' /, , Lombarden 90 ' /, , Gelsen-

knchen 170 .70, Harpener 157 .- , Türkenloose 32 .80, Portu -
S/esen 00 M ^ " .A^ ikaner Jura Simplon 106 40, Ita¬liener 88.50, Meridional — .— . Tendenz : schwach.Berlin . ( Anfangskurse .) Kreditaktien 227 .10 , Diskonto.Kommandtt 21140, Staatsbahn 154 .70, Lombarden 44 .40, Ruff.Noten 216.20, Laurahutte 152 .70, Harpener 157 .30, Dortmunder48 .20, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr. Kreditaktten228.—, Diskonto-Kommandit 21110 , Dresdener Bank 160 40 , Nationalbank fürDeutschland 141 .50, Bochumer Gußstahl 161 .70, GelsenktrchenBergwerk 170 60 , Laurahütte 153 .20, Harpener 157 .20, Dort¬munder 48 .50, Ver. Köln - Nothweiler Pulverfabrik 225 . 10,Deutsche Metallpatronenfabrik 335 .— , Hamb.-Amerik. Packeis .— , Kanada-Pacific 57 .10, Privatdiskonto 2 ' /, .
Tendenz : Die Börse eröffnete in gedrückter Stimmung .Montanwerthe niedriger. Eisenbahnen träge. Fonds still, dochfest. Schifffahrtsaktien niedriger. Banken erholt . Schluß fest.Berlin . ( Nachbörse. Schluß .) Diskonto -Kommandtt 210.90,Deutsche Bank 188 .10, Dortmunder 48 40, Bochumer 161 .40.Wien . (Borbörse . ) Kreditaktten 363 .75, Staatsbahn 364.9»,Lombarden103 .70, Marknoten58 .82, 4°/„ Ungarn 122 .70, Papier¬rente 101 .80, Oesterr. Kronenrente 101.20, Länderbank 255 .75,Ungar . Kronenrente 99 .60 . Tendenz : still .
Paris . (Anfangskurse .) 3°/» Rente 101 .82, Spanier 63 '/°,Türken 20.45, 3°/, Italiener 87 .97, Banque Ottomane 588 .—,Rio Tinto 606 .- Tendenz : - .
Paris . (Schlußkurse.) 3«/, Rente 101 .85, 3»/° Portugiesen26 ' /r , Spanier 64 ' /, , Türken 20.30, Banque Ottomane 558 .—,Rio Tinto 605 .— , Banque de Paris 841 .— , Italiener 88 .05Debeers 796 .—, Robinson236 —. Tendenz : schwach.London . (Südafrika . Minen .) Deebers 30 "/. , Chartered 3 '/, ,Goldfields 12-/2, Randfontein 2- /. , Eastrandt 7- /. .

Danksagung .
Infolge , des Aufrufs zur Leistung von Beiträgen zu Gunstender Herstellung eines „Friedrichs-Baues " beim Ludwig -Wilhelm-

Krankenheim in Karlsruhe aus Anlaß der Feier des siebenzigstenGeburtsfestes Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogssind ferner eingegangen bei dem Bankhaus Ed . Koelle : vonHerrn Baurath Jannasch hier 40 M . , Frauenverein Etchstetten10 M . , von den Beamten, Angehörigen und von Freunden derHeil- und Pflegeanstalt Jllenau 1000 M . , Herrn Oberschloß¬hauptmann Freiherrn Sigmund von Berckheim in Weinheim1000 M . , Freifrau von Berckheim , geb. Gräfin Waldner , inWeinhetm 1000 M . , Herrn Bernhard Kahn in Mannheim100 M ., Frauenverein Hornberg 100 M ., Frauenverein Söllingen20 M . , Frau Robert Zimmermann Witwe hier 3 M . , HerrnW . Behrens , Großh. Bahnverwalter in Bühl , 5 M . , HerrnF . Scipio , Mitglied der Ersten Kammer , in Mannheim 2 000 M .,Fräulein Hermine Villinger hier 10 M . , durch die Expeditiondes Badener Tagblattes tn Baden 10 M . , Herrn Baudirektor
Goßwehler hier 30 M . ; bei Herrn v . K . W . Doll ,Prälat a . D . : von ihm selbst 40 M ., Frau Lenz - Hehmann inBern 600 M . , Herrn Ferdinand Groß, Fabrikdtrektor in Augs¬burg , 100 M ., Herrn C . Hofheinz in Gengenbach 20 M ., Frauen¬verein Höchenschwand 20 M . - bei Herrn Geheimerath Heb -
ting : von A. C. 10 M . - bei Herrn Gebrüder Leichtlin :von F . E . 20 M . , Herrn Generalmajor z . D . v . Wolfs hier50 M . , Herrn Fritz Bauer , Cafetier hier , 20 M . - bei HerrnGeh. Legationsrath Freiherrn v . Marsch all : von Herrnvr . August und vr . Hans Hausrath hier 10 M . , Herrn und
Frau Ludwig Bartning hier 50 M . , Gf . S . 100 M . - beiHerrn Viktor Merkte : von Herrn Emil Merkle , in FirmaViktor Merkle hier , 25 M . , Frau Karl Krauth Witwe hier10 M . , Herrn Direktor Wichterich hier 10 M . - bei HerrnProfessor vr . A. v . Oechelhäuser : von ihm selbst300 M . , Frau Hofrath Just hier 40 M . , Herrn ProfessorLehmann hier 20 M . - bet Herrn Rittmeister Pescatore :von ihm selbst 100 M . , Frau Mathilde Krämer hier100 M . , Freifrau v . Meherfeld , Excellenz , hier 40 M . -bei Herrn Geh . Rath Frhr . C . v . Reck : von Herrn Major a . D .Hübsch hier 100 M ., Herrn OberstkammerherrnFrhrn . v . Gem-mingen hier 100 M ., Freiin Elise v . Adelshetm hier 10 M . - bet
Herrn Geh. Rath v . Regenauer : von Herrn und Frau b . Ra¬
venstein hier 50 M . - bei Herrn Geh . Rath Sachs : von der FirmaCh . Oertel hier 50 M ., Herrn M . Gillardon hier 5 M . , HerrnKriegsrath a . D . Krümel hier 50 M . - bei dem Bankhaus Karl
August Schneider : von A. H . 5 M . - bei Herrn Oberbürger¬meister Schnetzler : von Madame M . Martine ; de Hoz hier100 M ., Herrn Geh . Rath Haas und Frau hier 50 M ., HerrnObersteuerkommissärHeinrich Janson hier 10 M . - bei HerrnOberst z . D . Stiefbold : von Herrn Baurath Professor Wein¬brenner hier30 M . - beiHerrn Senatspräsident vr . K . v . St 0 esser :von Herrn Geh . Rath G . v. Stoesser hier 50 M ., Ungenannt5 M ., Herrn Oberlandesgerichtsrath Walli hier 20 M ., HerrnKarl v . Chrismar und Frau hier 300 M ., L . G . 10 M ., HerrnOberlandesgerichtsrath Schember hier 20 M -, Herrn Oberlandes -
gertchtsrath Roos in Baden 20 M ., Herrn Oberlandesgerichts¬rath Loös hier 20 M ., Herrn Oberamtsrichter vr . Krausmann
hier 10 M ., Herrn Oberlandesgerichtsrath vr . Kupfer 20 M .,Herrn Oberamtsrichter vr . Johns hier 20 M . - bei dem Kontordes Tagblattes : von Herrn Ftnanzrath Waag hier 20 M .,Frau S . Model Witwe hier 30 M ., Frau Geh . Hofrath Molitor
hier 20 M ., Herrn Oberamtsrichter Ribstetn hier 20 M . - betHerrn Geh . Oberfinanzrath Bterordt : von Frau M . Seyb ,geb . Griesbach, hier 300 M ., Herrn Legationssekretär vr . Seybhier 100 M ., Herrn Oberbaurath Seyb hier 25 M ., Frau Paü -line Wielandt hier 25 M ., Fräulein C. Nägele hier 100 M .,Herrn William Ludewig hier 100 M ., Herrn Direktor vr . Löhleinhier 30 M ., Herrn Bäckermeister I . Neumater hier 5 M ., HerrnKaufmann I . Neumaier hier 3 M. - bet Herrn Oberkirchenraths¬präsident vr . Wielandt : von Herrn Medizinalrath vr . Drehlerhier 50 M - - bei Herrn Generalkonsul Leopold Millstätter :von Herrn Eduard Mombert hier 50 M ., Frau MedizinalrathWeill Witwe hier 50 M -, Frau Rosa Heilbronner hier 40 M .,Frau Oberlandesgerichtsrath Heinshetmer hier 20 M ., FrauAuguste Mombert hier 50 M . - bei Herrn Fr . Doert , Mufi -
kanlienhadlung: von Herrn Oberbergrath a . D . Caroli hier30 M . - zusammen 9136 M . Im ganzen bis heute SV VL1M .S « Pf .

Für diese reichen Gaben sprechen wir den herzlichsten Dank aus .Karlsruhe , 6. Juli 1896.
Das Komits .

lre> 7 er er ,- - Iiinue .
r Plüsche u.

Drivers
liefern an Privat « I»

— , , , - — - jedem Maatzevon Qllsn « X0U88 VN , fsbnlc Ulili ffanlilung , Lk'efklä .Mas lchrridt um Rnfter a«,n „ »aner «nrade der Gewünschten.
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G. Kraun'
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Midie , Ae HSHm ZmeibiliNz >» Achdntmiei
von den ältesten Zeiten bis zvr Gegenwart .

Mit einer historischen Skizze der britischen Erziehung im All¬
gemeinen , von der Reformation bis zu unserer Zeit . ^ 2 .

r>Mt, Deutschland vor hundert Jahren.
^ Die Einnahme von Mainz und die MainzerJakobiner.
xE* Eine chronologische Skizze, entworfen nach Or . Ehr . Girtanner 's

! gleichzeitigen „Histor. Nachrichten über die stanz . Revolution" . ^ 1 .50.

lDtchttt. Die Juden in England
vom

^ 2 .
achten Jahrhundert bis zur Gegenwart

Ein kulturgeschichtliches Bild .

MttlWsche Ledeils -WcherWAs-Aellschast
in Amsterdam .

Bilanz für das Geschäftsjahr 1895 . Habe«.Soll .

An Wechsel der Aktio¬
näre .
Jmmobilten -Conto .
Effecten-Conto . .
Hypotheken -Conto .
Effecten- Belehnung
Policen - Darlehns -
Conto .
rückständige Zinsen
Saldo bei Bank-
Instituten . . - -
Saldo bei Filialen
gestundete Prämien
Mobiliar . . . .
Material . . . .
diverse Debitoren .
Caffa .

,/
/,
//
//
//

,/
//

//
§
//

Per Actien-Capital . .
1M3F33 33 ! „ reservirte Auszah-
2,093M3 33 lungen .
7,003̂ 74 75 „ Saldo bei Filialen
1,787,150 — „ diverse Creditoren .

216,937 03 „ Prämien - Reserve .
„ Unkosten -Reserve .

479,167 35 „ Reserve für Capt-
106F95 — talsanlagen . . .

„ Extra -Reserve . .
501M5 62 „ Conto für rückstän-
459,696 29 dige Dividenden
565,217 72 ^ 7661 .82

1 67 Zinsen an
1 67 Aktionäre „ 29466 .66

90,051 75 Gewinn a.
112M4 40 Actionäre

j und Ver-
sicherte . „ 93769 .07

14,428M9 !91
! -

1,666,666
^

7

129,933 33
6,735 44

97,622 93
12,095,059 51

17^ 94 47

177,391 03
107,188 98

IÄ » S blorüseebnü (llriiemssll ).
OIs sokönsts Inssl clsn tVostküsts ,

Vov NamdurAaas LU1SHqasMslen von allen Itorases -
l>LS«r» an erreiedsn . LnrNStel , L . L . Lareder , inlt

^ . ._ _ »einen DLpsnSenosn u I >r1vatvtll «n . VoraüvUvNat «
VsrxLsxnnx in » LnrkStel . » SnSUvLe ^ llellünN « über Linliner , I >en »ion , Lstasiont « et « .
vsiSeo ertksilt in Serlin : Sanlinreav , rVeräeiselisr HarLt g ; in VreaLen : HaÄniMansallee 1, I . ,
nnä in rrNN1l>NI78 ! 7. ^ N8knltrlielrv RoI»riLtiivl »v ^ ne^ nnNe 8ovle l?roHv «vev . 2rovl »naen
ete . äuiek « . Ii » rel »en , LnrLSlsI r -u »ö, nnä » , « linNeilireetien .

Snnar «l8«biIIet8 nder nnä rnrnel » über
Uviöillni- reailei ' ii unck nnixsLeliit « Voodeo xültix .

U928 .2'

s gbnügK » Ivkl ,I?
» H «lass man tzin- yckor Lveimal
V ^ ?? susvn ' s Xsssvlvi » Usßen - Xsllls « ,

ÜAnnU « StvirvuLorl, ,
trinkt , sonäsrn der lortgesetrte Kenuss bat bvi allen dlaASn - nnä
varmlsiäsnäsn , sovio nervösen Lranken Aeraäern « unckei-vollsVirkung
geksdt. kckan aebts äarank, äass man äen allein Lobten llausen's Kasseler
Uafer -Kakao ln Kartons ä 27 Viürtel mit Ltaniol ä NK. I.— erbält , äenn
nnr äleser bürgt für lien llickolg . — 2n baden ln allen ^.potkeken ,
Oelloatess - , OrvAen- nnä besseren OolonlalrvaarsnbanälnnKen.

I790 .4 . _ Usu » « n L Vo », As » » « I.

Dienstag den 28 . Juli 1896 ,
Vormittags 10*/ . Uhr .

Meßkirch , 15 . Juli 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Z .184. Nr . 10,941 . Billin gen .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Mechanikers Josef Sättele
hier wurde, nachdem der in dem Ber¬
gleichstermin vom 2 . Mai 1896 ange¬
nommene Zwangsvergleich durch rechts¬
kräftigen Beschlutz bestätigt ist , aufge¬
hoben .

Villingen, den 11 . Juli 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsfchreiber:
Huber .

Bermögensabksnderunyen.
Z -181 . Nr . 8521. Karlsruhe . Die

Ehefrau des Schuhmachers Jakob
Fraenkle in Königsbach , Magdalena,
geb . Kurz , vertreten durch Rechtsan¬
walt S . Oppenheimer hier, klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An-

Singen , Zweigniederlassungdes Haupt¬
sitzes in Schaffhausen.

Unter der bezetchneten Firma bildete
sich mit deni Sitze in Schaffhausen eine
Aktiengesellschaft , welche die Erwerbung ,
den Fortbetrieb und die Erweiterung
der unter den Firmen Georg Fischer
in Schaffhausen und Georg Fischer ,
Ftttingsfabrik Singen betriebenen Eta¬
blissements zum Zwecke hat.

Die Gesellschaftsstatuten sind am 7 .
April 1896 festgestellt worden. Die
Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.
Das Grundkapital besteht aus 3,000,000
Frcs . (drei Millionen Franken), einge -
theilt in 3000 Stück auf den Inhaber
lautende Aktien L 1000 Frs . (Eintausend
Franken) . Alle Bekanntmachungen an
die Aktionäre geschehen für Letztere
rechtsverbindlich durch Publikation im
Schweizer. Handelsamtsblatt - autzer-
dem können auf Beschluß des Berwal -
tungsrathes noch andere Publikations¬
mittel gewählt werden. Die Gesellschaft

! L ^ K > r be^ zu Eren , ihr ^ d re^ erbiMich verMchttt Lmrch

130F97 V5
14,428,889 91

Die Direktion für Deutschland in Leipzig :
L . LdsirrollL .

Der Generalbevollmächtigte für das Großherzogthum Baden :
v . Limo » , Karlsruhe , Karlstraße 17 . Z .144 .

Gemeinde Gommersdorf. AmtSgerichtsbeztrk Boxberg.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfand srechten .
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsvüchern der
Gemeinde Gommersdorf» Amtsgerichtsbezirks Boxberg,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874, die Mahnungen bet diesen Bereinigungen betr.
(Gef.- u . V .-Bl . S . 43 ), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44) und vom 20.
Mai 1890 (Ges .- und B .-Bl . S . 211 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen ,
falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben,
und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzetchniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemetndehausezur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Gommersdorf , den 16 . Juli 1896 . Z192 .
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Gärtner , Bürgermstr . I . Thren , Rathschrbr.

UMgartm Tümier.
Ireitag , 17 . Autt 189« .

Dutzendbillets «ngiltig . Z196
Gastspiel Maria Reisenhofer
vom Lesstng-Theater in Berlin .

stlsösmvLsnsLtzns.
Lustspiel in 4 Akten

von Victorien Sardou .
Samstag , 18. Juli 1896 :

Gastspiel Maria Reisenhofer.
Znm 1. Male :

Komödie in 3 Akten von Bracco .
Preise der Plätze : Loge ^ 3 .—, I . Sperr¬
sitz 2 .50, II . Sperrsitz 2 .—, I . Rang

^ l . 1 .50.
Der Vorverkauf befindet sich Kaiser -

ftraffe 82 » . und ist täglich von 10 bis
1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

Kaffenöffnung7*/, Uhr . Anfang 8 Uhr.

Stelle - Gesich.
Z .175.2. Ein Württemberg, geprüfter

Berwaltungskandidat , katholisch, sucht
Stellung in Baden bei irgend einem
Amte. Gest. Offerte erbittet sich unter
V . 6686 Rudolf Mofse in Stutt¬
gart . _

1 . Fuchswallach » aus¬
gedient . Chargenpferd, unter
170 Pfund gegangen. Preis
1300 Mark . Z .195 .1 .

2 . 8jähr . braun . Wallach
für schweres Gewicht . Preis 2000 Mk .
Beide Pferde elegant, ohne Fehler , trup¬
penfromm und sehr leicht zu reiten.

Premierlieurenant Breiderhoff .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

Z197 . Nr . 5768. Meßkirch . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Eduard Müller von Bie¬
tingen wird auf Antrag des Konkurs¬
verwalters zur Beschlußfassung über
einen Vergleich zwischen Konkursgläu-
btger und den Absonderungsberechtigten
Gläubigerversammlung vor das diesseit.
Amtsgericht einberufen auf :

Dienstag den 28 . Juli 1896 ,
Vormittags 10 ' /^ Uhr .

Meßkirch , 15 . Juli 1896 .
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Ballweg .
Z -198 . Nr . 5769 . Meßkirch . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Wendelin Müller Witwe
von Krumbach wird auf Antrag des
Konkursverwalters zur Beschlußfassung
über einen Vergleich zwischen Konkurs¬
gläubiger und den Absonoerungsberech-
tigten Gläubigerversammlung vor das
diesseitige Amtsgericht einberufen auf

! Vermögen von dein ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer II , ist bestimmt auf
Samstag den 31 . Oktober 1896 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zu Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1896 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Kuenzer .
Z -169 . Nr . 11,258. Mannheim . Die

Ehefrau des Bäckers Gustav Wilhelm
Adam Münch , Karoline , geb . Hauser
in Reilingen , wurde durch Urtheil der
Civilkammer I des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 4 . Juli 1896 für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 9 . Juli 1896 .
Der Gerichtsfchreiber Gr . Landgerichts:

Schulz .
Z .170 . Nr . 8435. Freiburg . Durch

Urtheil der I . Civilkammer des Großh.
Landgerichts Freiburg vonr Heutigen
wurde die Ehefrau des Karl Hundert¬
pfund , Katharina , geb . Gräber dahirkr ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern.

Freiburg , den 7 . Juli 1896.
Der GerichtsfchreiberGr . Landgerichts :

Schreiber .
Nr . 11M2 . Donaueschingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Handelsmanns Lorenz
Rieple von Döggingeu wurde die
Ehefrau des Gemcinschuldners, Magda¬
lena , geb . Held von Döggingcn, durch
Urtheil des Großh . Amtsgerichts hier
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres ge¬
nannten Ehemannes abzusondern.

Donaueschingen, 13 . Juli 1896.
Der Gerichtsschreiber:

I . B . :
Gnaedig . Z .187 .1 .

Z .186 . Nr . 6576. Neustadt . Durch
Urtheil des Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
in Karlsruhe sich befindenden Uhren¬
kastenschreiners Karl Buchmeier von
Dtttishausen , Philippine, geb . Förderer
von da, für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Neustadt, den 14 . Juli 1896.
Der Gerichtsschreiber:

Vogel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Ha»delsrcaistereiutr°ge .

Z -117 . Radolfzell . In das dies¬
seitige Handelsregister wurde einge-

^
I . Unterm 17 . Juni 1896.

a . Zum Firmenregister :
Zu Ordn .Z . 202 : Georg Fischer ,

Fittingsfabrik in Singen :
„Die Firma ist erloschen ."
d. Zum Gesellschaftsregtster :
Unter O .Z . 63 : Aktiengesellschaft der

Eisen- und Stahlwerke von Georg
Fischer ( Soolsts anonzms äss
nslnes äo 6 « orASS lUsekvr ) in

die Unterschrift des Delegirten des Ber -
waltungsrathes , sowie der hiezu außer¬
dem vom Berwaltungsrathe bezeichneten
Personen .

Delegtrter des Verwaltungsrathes ist
Georg Fischer von und in Schaffhausen
und wurde dem Letzteren , der gleich¬
zeitig Geschäftsleiter der Gesellschaft ist,
sowie dem commerciellen DirektorEduard
Tague die Unterschriftsowohl für Schaff¬
hausen, als für die Zweigniederlassung
Singen ertheilt. Geschäftslokal : Müh¬
lenthal . Die Aktiengesellschaft über¬
nimmt Aktiven und Passiven der erlo¬
schenen Firma „Georg Fischer " .

Die Gründer der Aktiengesellschaft
sind :

1 . Georg Fischer , Fabrikant in Schaff¬
hausen ,

2 . Leonhard Erzinger , Ingenieur in
Schaffhausen,

3 . 1)r . Arnold von Waldkirch , Rentier
in Schaffhausen,

4 . Or . Oskar von Waldkirch , Direktor
der Eidgenössischen Bank, Aktienge¬
sellschaft in Zürich,

5 . B . August von Ziegler, Rentier in
Schaffhausen,

6 . Albert Ritzmann,KaufmanninSchaff -
hausen,

7 . F . GustavStokar , Direktor der Bank
in Schaffhausen,

8 . Conrad Sturzenegger , Kaufmann in
schaffhausen,

9 . Oberst Fritz Locher, Ingenieur in
Zürich,

10 . Heinrich Rieten - Fenner , Fabrikant
in Winterthur ,

11 . E . Heinrich Rieten junior , Fabri¬
kant in Winterthur ,

12 . Eduard Tague , Kaufmann in Schaff¬
hausen,

13 . Witwe Emma Fischer in Schaff¬
hausen ,

14 . Witwe Reinhart -Fenner in Zürich,
15 . Witwe Oberst Fenner in Zürich,
und haben dieselben die sämmtiichen zur
Ausgabe gelangten Aktien übernommen.

Organe der Gesellschaft sind :
Die Generalversammlung der Ak¬

tionäre,
der Verwaltungsrath und
die Rechnungsrevisoren,

und repräsentiren :
den Berwaltungsrath :

Leonhard Erzinger , Ingenieur in
Schaffhausen (Präsident ),

B . August von Ziegler, Rentier in
Schaffhausen (Bicepräfident),

Georg Fischer , Fabrikant in Schaff¬
hausen(Delegtrter desBerwaltungs -
rathes und Geschäftsleiter),

Oberst Fritz Locher , Ingenieur in
Zürich,

Heinrich Nieter junior , Fabrikant in
Winterthur -

die Rechnungsrevtsoren:
Albert Ritzmann, Kaufmann in Schaff¬

hausen,
F . Gustav Stokar , Direktor der Bank

in Schaffhausen, in Schaffhausen,
vr . Oskar von Waldkirch , Direktor

der Eidgenössischen Bank A .G . in
Zürich.

Andere Organe , genannt Vorstand
oder Aufstchtsrath, bestehen nicht . Die
solchen Organen nach deutschem Gesetze
zukommenden Funktionen werden durch
den Verwaltungsrath ausgeübt .

Für die Zweigniederlassung Singen
wurde dem Jakob Bücher Procura er¬
theilt.

II . Unterm 8. Juli 1896.
Zum Gesellschaftsregister :

1 . Zu O .Z . 30 : Firma C . Schö¬
nenberger L Cie . in Worblingen :

Die Gesellschaft hat sich durch den
Tod des Gesellschafters Paul Schönen¬
berger in Steißlingen aufgelöst ."

2 . Unter O .Z . 64 : Firma C . Schv -
nenberger L Cie . in Worblingen.

Gesellschafter find :
Carl Schönenberger in Worblingen

und Gustav Schöne >berger , lediger
Kaufmann in Worblingen.

Die Gesellschaft hat am 1 . März 1894
begonnen und ist jeder der beiden Ge¬
sellschafter berechtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten und zu zeichnen .

Bezüglich der ehelichen Güterverhält -
niffe oes Carl Schönenberger wird auf
den unterm 9 . Juni 1883 zu O .Z . 36
des Gesellschaftsregisters erfolgten Ein¬
trag verwiesen .

3 . ZuO .Z . 31 . Firma Seegmüller
L Cie . in Singen :

Dem Otto Wick in Singen wurde
Procura ertheilt.

Radolfzell, 8. Juli 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Rüpplin .
Strafrechtspflege .

Vcrmögeiisdcschlagirahme.
Z .191 . Nr . 7815 . Offenburg .

I . U . S .
gegen

Josef Seiler von Lauf und '
Gen.

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung

wird gemäß Z 140 R .St .G .B . , Z 480
und 326 St .P .O . das im Deutschen
Reiche befindliche Vermögen der Ange¬
schuldigten

Josef Seiler von Lauf,
Mathias Böhm von Diersburg ,
Friedrich Wilhelm Klem von Marlen ,
Hugo Junker von Altenheim,

hierdurch mit Beschlag belegt .
Offenburg, den 6 . Juli 1896.

Großh . bad. Landgericht.
Strafkammer .

(gez ) Böckh. Beck. Ernst .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet.
Die Gerichtsschreiberei .

Huber .
HandelSregisterrmtrLge .

Z .93 . Nr . 5651 . Gernsbach . Zu
O .Z . 117 des Firmenregisters — Karl
Jlg , Julius Gerlach's Nachfolger in
Gernsbach — wurde eingetragen:

„Die Firma ist durch Geschäftsauf¬
gabe erloschen ."

Gernsbach, den 9 . Juli 1896.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Huffschmid ._
Vermischte Bekanntmachungen.

Z .194 .1 . Nr . 8309. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahner!.

Der Abbruch der Wagendeckenwerk¬
stätte dcS östlichen Theils der alten
Lackierwcrkstntte und des Kokesschuppens
sowie die theilweise Wicdcraufstellung
der genannten Gebäude als Kokesjchup -
pen auf dem Südufer des Mittelbruch¬
grabens im Gebiete der Großh . Eisen-
bahnhaup werkstätte sollen im öffent¬
lichen Berdingungswege an einen Un¬
ternehmer in , Gesammten vergeben wer¬
den . Die übrig bleibenden Baumate¬
rialien gehen in das Eigenthum des
Unternehmers über . Mündliche Aus¬
kunft auf Ort und Stelle ist im dies¬
seitigen Hochbaubüreau zu erfragen.

Angebote, auf eine runde Summe
gestellt , sind verschlossen, portofrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen
spätestens bis

Mittwoch de« 29 . ds . Mts .»
Bormittags 9 Uhr,

an den Unterzeichneten einzureichen .
Zuschlageftist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1896 .

Großh . Bahnbautnspektor.
Z .193 .1 . Nr . 6258. Heidelberg .

'

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am Moutag de« 27 . dS. Mts .»
Bormittags */,L1 Uhr » werden in
dem früheren Main - Neckarbahnhof circa
26 ebm sauber bearbeitete rothe Sand¬
steine , darunter 14 Stück Säulen
0/ >/0,6 stark und 2,97 m hoch, nebst zu¬
gehörigen Kapitäle und Sockel , in ge¬
eigneten Loosen öffentlich versteigert.
Wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Die Bedingungen werden vor der
Steigerung bekannt gegeben .

Heidelberg, den 13 . Juli 1896.
Der Großh . Bahnbauinspektor II .

Druck und Verlag de: G . Braun ' ichen Hfofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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